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Amtliches.
Neuenbürg.

Nachstehender Ministerial-Erlaß wird hie¬
durch zur Kenntniß der Gemeindebehörden ge¬
bracht.

Den 12. Febr. 1866.
K. Oberamt.
Bätzner.

Das
Ministerium des Innern

an
das K jOberamt Neuenbürg.
Mit Erlaß vom 28. April v. Js . sind die

Oberämter beauftragt worden, die Amtskörper¬
schaften, Gemeinden und Stiftungen auf die
Dienste des BauraihS Ehmann  in Stuttgart
in Beziehung auf Hebung, Fassung und Zu¬
leitung von Quellen und Ausführung von Was¬
serleitungen und Brunnenwerken überhaupt,
aufmerksam zu machen,

Da über den Umfang des Wirkungskreises
desselben schon da und dort Zweifel entstanden
sind, so wird hiemit fenem Erlaß weiter erläu¬
ternd angefügt, daß Baurath Ehmann zu selbst¬
ständiger Entwertung, Veranschlagung und Aus¬
führung aller derjenigen Arbeiten ermächtigt ist,
welche sich auf die Nutzbarmachung vorhandener
Wasser mittelst Anlagen natürlicher oder künst¬
licher Zuleitungen, auf t»e Anwendung mecha¬
nischer, überhaupt technischer Hülfsmittel zu
Wasserhebung undFörderung für öffentliche Zwecke
erstrecken, daß seine Thäligkeit in Wasserversor-
giingsangelegcnhetten sonach die technischen—
»m Gegensätze zu den hydrographischen oder geog-
nostischen Arbeiten— umfaßt und daß ihm in
dem bezeichneten Gebiet die Eigenschaft eines
von der Staatsbehörde ermächtigten Kunstver¬
ständigen im Sinne des 8. 31 des Verwaltungs-
EdiktS und des §. 2, Absatz2 der Ministerial-
Verfügung vom 19. April 1823 zukommt.

Stuttgart, den 8. Februar 1866.
Geßler.
Neuenbürg.

Durch Dekret des K. Verwaltungs-NathS
der Gcbäudebrandversichcrungsanstallv. 9. Febr.
d. I . ist die Belohnung des Werkmeisters Käm¬
merer  in Gräfenhausen alö Mitglied der Ge¬

bäude- Schätzungs- Commission von täglichen
3 fl. 30 kr- auf — vier Gulden — für Ge¬
schäfte außerhalb seines Wohnorts erhöht wor¬
den, welcher Betrag schon für die Jahrcsschä-
tzung vom t . Jan . 1866 an gerechnet werden
darf.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntma¬
chung vom 25. Februar 1864, Enzthäler Nr. 17,
wird dieß zur Kenntniß der Gemeindebehörden
gebracht.

Den 12. Febr. 1866.
K. Oberamt.
Batzn er.

Neuenbürg.
Aufruf an eine Verschollene.

Catharina Elisabethe, geb. Wohlge-
muth,  geb. den 7. September 1794, Ehefrau
des Johann Michael Stanzer,  Tuchmachers
in Liebenzell ist längst verschollen und hätte,
wenn sie noch am Leben wäre, das 70. Lebens¬
jahr zurückgelegt.

Es ergeht daher an die genannte Verschol¬
lene oder ihre etwaigen Leibcs-Erben hiermit die
Aufforderung, sich innerhalb 90 Tagen dahier
zu melden und das in Waldrennach angefallene
und daselbst in Pflegschaft stehende Vermögen
im Betrag von ca.85fl, in Empfang zu nehmen,
widrigenfalls dieselbe für todt erklärt' und das
Vermögen unter ihren diesseits bekannten Inte«
stat>Erben verlhnlt werden würde.

So beschlossen im K. Oberamts-Gerichte
Neuenbürg, den 3. Februar 1866.

Oberamts-Nichter
Römer.

Stuttgart.
V erakkordirung

von Cifenbahnbau Arbeiten.
ZuAuoführungderEnzbahn(Strecke Pforz-Heim-Witdbad werden mit höherer Ermäch¬

tigung die Arbeiten vom VIII. Ardcitslooö zur
Submission ausgcboten.

Dieses Arbeitsloos beginnt bei Nr. 2t
der VI. Stunde auf der Markung Calmbach
und endigt bei Nr. 122 derselben Stunde auf
der Markung Wildbad.

Dasselbe ist 10,100 Fuß lang.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag

folgendermaßen berechnetr



eo

1 ) Erdarbeiter ! incl . allgemeine
Zubereilung der Baustelle 85,100 fl. — kr.

2 ) Slüzmauern 2,000 fl. — kr.
3) Drücken und Durchlässe 10 .500 fl. — kr.
4 ) Straßenbauten 19,500 fl. — kr.
51 Fluß - und Uferbauten 17,100 fl. — kr.
6 ) Bettung 10,000 fl. — kr.

Zusammen : 114,200 fl. — kr.

Die Plane , Voranschläge und Bedingniß«
Hefte können bei dem Elsenbahnbauamt Neuen¬
bürg eingesehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten
haben ihre Angebote, welche den Abstrich an
den Voranschlags -Preisen in Prozenten ausge¬
drückt enthalten müssen , schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift:
„Angebot zu den Bauarbeiten im VHI . Ar¬

beitöloos der Bausektion Neuenbürg"
versehen , spätestens bis

Freitag den 16. Februar d. I .,
Mittags 12 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
An demselben Tage Nachmittags 4 Uhr

findet die urkundliche Eröffnung der eingelau¬
fenen Offerte statt , welcher die Submittenten
anwohnen können.

Den 5 . Febr . 1866.
K. Wiirtt . Eiscnbahnbau -Commission:

Klein.

Revier Langenbrand.
Holz -Verkauf.

Den 20 . Februar , Vormittags 10 Uhr auf
dem RathhauS in Waldrennach:

480 Stück Nadelholz - Lang - u. Klotzholz
aus den Staaiswaldungen Hirschgarten und

große Tanne , ferner:
5550 St . Nadelholzstangen bis 4" st. unten,

(worunter 4700 Stück Hopfenstangen)
aus dem Staatswald unteres Hundsthal.

Neuenbürg , den 12. Februar 1866.
K. Forstamt.

Lang.
Revier Herrenalb.
Holz -Verkauf.

Den 26. Februar , Vormittags 10 Uhr , auf
dem Rathhaus in Herrenalb:

630 Stück Nadelholz Lang - und Klotzholz,
Z „ Duchen. Stammhvlz,
1 „ Eichen - „

aus den Staaiswaldungen Mutterthal , Dobel¬

berg , Habichtnest, Beerrain , Dobler - und Her-
renalber Brentenwald;
ferner:

1400 Stück Nadelholzstangen 4—7 " stark und
30 bis 5(? lang,

440 „ Nadelholzstangen 4 - 7"  stark und
über 50 ^ lang.

29500 „ Nadelholzstangcn bis 4 " stark und
10 bis 20 < lang,

aus den Staatswaldungeu Hinterer Wurstberg,
Herrenalber - und Dobler -Brentenwald , Hinterer
Nennberg , Tannschach, Maienberg und Rothen-
rain.

Neuenbürg , den 12 . Febr . 1866.
K. Forstamt.

Lang.

Straßenbau -Inspektion Calw.
Steinzerkleinerungs -Akkord.
Die Zerkleinerung deö Unterhaltungö-

Materials für die Enzthalstraße von Calmbach
über Neuenbürg bis zur Landesgrenze wird in
öffentlichem Abstceich vergeben und zwar für die

Markung Calmbach mit 200 Noßlasten
Kieselsandfteine, Freitag den 16. d. M .» Vor¬
mittags 10 Uhr , Anfang beim Elter Calmbach;

Markung Höfen mit 570 Roßlasten Kalk¬
steine, am gleichen Tag Mittags 12 Uhr, An¬
fang beim Oeschlcsgrund;

Markung Neuenbürg mit 1000 Roßlasten
deßgleichen , am gleichen Tag Nachmittags 3
Uhr , Anfang beim KieS;

Markung Gräfenhausen mit 200 Noß¬
lasten desgl . , Samstag den 17. d. M ., Vor¬
mittags 8 Uhr , Anfang bei der neuen Enzbrücke;

Markung Birkenfeld mit 550 Noßlasten
desgl ., am gleichen Tag Vormittags 9 Uhr,
Anfang beim Schwarzloch.

Die Herren Ortsvorsteher der benachbar¬
ten Orte werden ersucht, dieß bekannt machen
zu lassen.

Neuenbürg , den 9. Februar 1866.
K. Straßenbau -Inspektion.

Feldweg .

Neuenbürg.
Häuser - und Güter Verkauf.

Letzter Aufstreieh.
Für die im Enzthälcr Nr . 10 beschrie¬

bene Liegenschaft in der Verlasscnschastsmasse
des Ludwig Biaich , Schreiners von hier ist der
dort bemerkte waiscngerichtliche Anschlag heute
geboten worden , und kommt nun diese Liegen-

> schaft am
Samstag , den 17 . d. Mts ., Nachmittags

3 Uhr,
zum zweiten aber letzten Aufstreich.

Neuenbürg , den 3 . Febr . 1866.
K. Gerichtsnotariat.

Zwißler.

Neuenbürg.
Fahrniß -Berkauf.

Die in der Verlassenschaftsmasse deS Lud¬
wig B laich , Schreiners dahier vorhandene
Fahrniß kommt an den hienach genannten Tagen
von je Morgens 8 Uhr zum Verkauf , und
zwar:

am Dienstag » den 20 . Februar:
Gold und Silber , Bücher , Mannskler 'der,

Leibweißzeug, Bettgewand , Leinwand , Küchen»
geschirr;

am Mittwoch , den 21 . Februar:

Schreinwerk , Faß - und Dandgeschirr , aller¬
lei Hausrath , Feld - und Handgeschirr , Fuhr-

geschirr, allerlei Vorrath an Holz re., sodann
ein vollständiger Handwerkszeug.

Wozu die Liebhaber in die frühere Woh¬
nung des Verstorbenen eingeladen werden.

Neuenbürg , den 8. Februar 1866.
K. Gcrichtsnotariat.

Zwißler.

Neuenbürg.

Zurücknahme eines Aufstreichs.
Nachdem der Scheuer - und Keller -Verkauf

der Gebrüder Vogt aus freier Hand zu Stande
gekommen ist, unterbleibt der für morgen an-
beraumte Ausstreich.

Stadtschultheißen -Amt:
Weßinger.



Neuenburg.
Unterkunfts -Gesuch.

Die ledige  Karoline Klinge soll zur
Beschäftigung und Beaufsichtigung mit Verkösti¬
gung in einer Familie untergedracht werden.
Wer geneigt ist, dieselbe aufzunehmen , wird um
baldige Anzeige bei der Unterzeichneten Stelle
ersucht.

Den 13. Februar 1866.
StadtschultheißeN ' Amt.

Weßinger.

Dennach.
Wiesen -Berkanf.

Unter waisengerichllicher Leitung wird am
Dienstag den 20 . d. Mts . , Nachmittags 3 Uhr,
dem Johann Marlin König  an 5 Morgen,
3 '/ , Viertel Wiesen im Neuenbürger Breiten¬
thal , auf dem hiesigen Rathpaus im Aufstreich
verkauft , wozu Kaufsliebhader eingeladen werden.

Den 10. Februar 1866.
Schultheiß Merckle.

Ob erko  l l w a n g en,
O .-A. Calw.

Langholz -L erkauf.
Am Dienstag den 20 . Februar d. J .,

Nachmittags 1 Uhr»
werden auf dem Rathhause dahier 132 Stämme
Nadelholz mit 4600 Cubikfuß zum Verkaufe
gebracht.

Den 10 - Februar 1866.
Gemeinderalh.

Langenalb,  O .-A. Pforzheim.
Bau - Akkord.

Die abgebrannte Bü Her hüte  r Sägmüble
in der Holzbach soll wieder aufgebaut werden,
und findet die Abstreichs-Vcrhandlung

Dienstag den 20 . Febr ., Morgens 10 Uhr,
statt.

Von Riß und Ueberschlag kann bei dem
Bürgermeisteramt jederzeit Einsicht genommenwerden.

Die Bedingungen werden vor Beginn der
Verhandlung bekannt gemacht.

Bürgermeisteramt.
Weidner.

Privatnachrichten.

Neuenbürg.
400 fl. Pflegschaftsgeld sind gegen gesetz¬

liche Sicherheit auszuleihen bei
_ Chrn . Genßle.

Pforzheim.
, Einen kräftigen jungen Menschen der die

Bäckerei  erlernen will , nimmt in die Lehre
Louis Br ' zer,

Bäckermeister.

Neuenbürg.
Dünger hat zu verkaufen

A. Bozenhardt,  Rolhgerber.

Neuenbürg.
Bei Unterzeichnetem können zwei tüchtige

Arbeiter sogleich eintreten.
Christian Zoll  Schreinermflr.

Neuenbürg.
Einige solide Kostgänger  werden an-

_
Dobel.

Ein 1'/ . jähriges Eberschwein und einen
jährigen Farren verkauft

Treiber  Bäcker.

Neuenbürg.
Einige schöne Nocke und Hosen für

Confirmanden , wie auch andere Röcke, hat
zu verkaufen.

Bosch , Schneidermeister ._
Conweiler.

Säger -Gesuch.
Ein tüchtiger solider Säger findet sogleich

eine Stelle bei
F . Alber  zum Rößle.

Neuenbürg.
Mein Baufeld in den Hausäckern an der

alten Pforzheimer Straße ca 1'/ - Viertel im
Meß haltend beabsichtige ich zu verkaufen und
bin ich zu vorläufigen Kaufs - Unterhandlungen
nächsten Samstag Abends 5 Uhr bei Bierbrauer
Karcher bereit.

Carl Pfromm er.
— Neuenb  ürg.

Ein Zimmer  für einen ledigen Herrn
oder Frauenzimmer ist zu vermiethen . Wo , sagt
die Redaktion.

Ottenhausen.
Diesen Morgen gierig mir in Neuenbürg

ein eiserner Radschuh verloren . Der Finder
wolle denselben gegen Belohnung an mich zu-
rückgebea.
_Kannenwirlh Al ding er.

Neuenbürg.
Ein Logis für eine größere Familie , bis

Georgi beziehbar, ist zu vermiethen . Wo sagtdie Redaktion.

Neuenbürg.

guw Qualität verkauft
Kaufmann Bohnenberger.

Gegen alle catarrhalischen Hals - und Brust -Be¬
schwerden, Husten, Heiserkeit rc. gibt es nichts bessere»als die

AoIInerk'soKen örust-Londons.
Die zahlreichen ärztlichen Empfehlungen , sowie

die zuerkannten Medaillen find hiervon tatsächliche
Beweise. —Obige rühmlichst bekannten Brust -Bonbon»
sind in Original -Paketen mit Gebrauchs -Anweisung »
14  L -? stets vorräthig in

-ieuenbtlrZ der Carl Büxenstein;
kiieliensell bei Apoih. Keppler;
UVUllliaä bei Fr . Keim.

Neuenbürg.
Alle in den Kanzleien der Kömgl . und

Gemeindebehörden , bei den K. Pfarrämtern und
in den Schulen , sowie bei Geschäftsleuten ge¬
bräuchlichen

Drmckformnlarien
sind größtentheils vorräthig oder werden auf

j gef. Bestellungen prompt und billig gedruckt bei
> Jak . Meeh.
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Kronik.
Rechtfertigung.

Die Stimme vom linkseitigen Enzufer in
Nro. 12 des Enzthälers, welche in Nr. 90 des
vorigen Jahrgangs dieses BlaltcS eine direkte
Zufahrt von der Schwanner Straße aus zum
Neuenbürger Bahnhofe verlangte, um möglichst
bald zur Bahn zu gelangen, hätte tiefen Vor¬
theil setzt zu Gunsten unserer Stadtgemeinde
um die Summe von 1000 fl. schwinden lassen
und wundert sich über die Kurzsichtigkeit der
Mehrheit des Gemeindcraths und des einstim¬
mig jenen Beitrag ablehnenden Bürgerausschus¬
ses, die allein die Schuld treffe, wenn die neue
Marrzeller Straße an Neuenbürg vorbei, aber
ja nicht in die Stadl hineinführe. Ich halte
es gegenüber von meinen Mitbürgern für meine
Pflicht, nachdem unser Verfahren in dieser Stra-
ßenangelegenheit der öffentlichen Kritik unter¬
stellt worden ist, gleichfalls durch das Organ
Vcs Bezirks die Gründe zu ihrer Kenntniß zu
bringen, welche den Bürgerausschuß und die
Mehrheit deS Gemeinderaihs bei ihrer Abstim¬
mung geleitet haben.

Als unser Ortsvorstand den Antrag stellte,
zu dem Kostenaufwand, welchen die Marrzeller
Straße erheische, einen Beitrag von 1000 fl.
zu verwilligen, sprach er sich über die Richtung,
welche dieselbe in der Nähe der Stadt nehmen
werde, dahin aus , daß die seitherige Straße
bei der Ziegelhütte verlassen und die neue in die
alte Pforzheimer Straße einmünden werde. Wo
die Vereinigung statifinde, ob in der Nähe der
Stadt , oder in größerer Entfernung derselben,
konnte er nicht angeben; die Stimme in Nr.
12 läßt uns darüber auch im Unklaren.

Sowohl im Gemeinderathe als im Bür-
gerausschuffe wurde alsbald die Besorgniß laut,
es könnte, wenn die neue Straße einmal in den
alten Pforzheimer Weg geführt sei» dieselbe von
da aus fortgesetzt werven, um direkt und nicht
auf einem Umweg durch die Stadt zu unserem
Bahnhofe gelangen zu können.

Um den Bau einer solchen Zufahrtsstraße
zu verhindern, wollten einige Gemeinderaths-
mitglieder den Beitrag zwar verwilligt wissen,
aber an die Verwilligung die Bedingung knü¬
pfen, es sollen sich die betreffenden Gemeinden
und die Regierung verbindlich machen, nie von
dem alten Pforzheimer Weg aus eine direkte
Zufahrt auf den Bahnhof zu machen. Im Bür-
gerausschusse und von dem größeren Theil des
Gemeinderaths wurde aber gegen diese bedingte
Verwilligung geltend gemacht, eS sei vorauö-
zusehen, daß von der Regierung und den Ge¬
meinden auf eine selche den Verkehr auf Um¬
wege leitende Bedingung nicht eingcgangen werde,
und daß , wenn dieß je geschehen sollte, der
Verkehr sich dennoch nicht durch die Stadt dem
Neuenbürger- sondern über den Riegerswasen
dem Girtenfeldec Bahnhofe zuwenden würde,
sobald die Straße, welche die Gemeinde Bir¬
kenfeld vom Ort aus zu ihrem künftigen Bahn¬
hof zu bauen beabsichtige, vollendet sein werde.
Weiter wurde bervorgehoden, daß jedenfalls die
Fußgänger, sobald die neue Marrzeller Straße
in den alten Pforzheimer Weg ausmünde, nicht
den Umweg über Neuonbürg, sondern nähere

Fußwege einschlagen werden um zum Dahnhsf
zu kommen, daher wir voraussichtlich einen gro¬
ßen Theil des Verkehrs vom untern und hin¬
tern Amt verlieren werden, wenn auch die Her¬
stellung einer direkten Zufahrt unterbleibe.

In einer zweiten Sitzung wurde uns zwar
ein Ministerial-Erlaß mttgetheilt, der die Zu¬
sicherung gab, daß die von uns befürchtete Her¬
stellung einer Zufahrtsstraße auf den Bahnhof
nicht beabsichtigt werde. Allein da eine rechts¬
gültig bindende Zulage in dieser Zusicherung
nicht lag, und wohl auch nicht gegeben werden
wollte, so hielten wir in Erwägung, daß ein
Personenwechsel in der Regierungsbehörde in
der Regel auch andere Ansichten im Ge-
folge habe, wir deßhalb gegen die Gefahr der
Ausführung einer Zufahrt vom allen Pforzheimer
Wege aus nicht für die Zukunft gesichert seien
und in Erwägung daß auch, im Fall der Nicht-
ausfübrung dieser Zufahrtsstraße, wir gleich¬
wohl einen großen Theil des Verkehrs aus den
oben entwickelten Gründen verlieren werden,
unfern frühen, Beschluß aufrecht.

Wie wir vernehmen, haben sich nun die
Landgemeinden Herrenalb re. mit der Bitte um
Herstellung einer direkten Zufahrt zum Bahn¬
hof an die Negierung gewendet. Ob ihnen
diese trotz der in dem uns eröffneten Ministe»
rial - Erlasse gemachten Zusicherung willfährig
entgegcnkommen wird, wissen wir nicht. Ist eS
aber der Fall, so muß die neue Zufahrt zum
Bahnhofe noihwendig die alte nach Neuenbürg
führende Pforzheimer Straße durchschneiden.
Da letztere in diesem Falle eine Fortsetzung der
Marrzeller Straße bildet, so ist die am Schluffe
des Artikels mit großem Nachdruck aufgestellte
Behauptung eS werde die neue Straße an Neuen¬
bürg vorbei aber ja nicht in die Stadt hinein-
führcn, völlig unrichtig.

Bürgerausschuß-Obmann
kr . Lutz.

Frankfurter Course vom 10 Febr. 1866.
Pistolen.

ditto Doppelte.
dttto Preußische.

Holländische Zchnguldenstücke. .
Dukaten . .

ditto al marco.
Zwanzig-Frankcnstücke. . . .
Englische Souvereigns. . . . .
Russische Imperiales . . . . .
Golv das Pfund fein.
Fünf-Frankenthalcr.
Alte Ocstr.Zwanzigerpr. rauh Pfund
Randzwanziger per raub Pfund
Hochhaltig Silber per Pfund fein .
Preußische Kassenscheine. . . .
Dollars in Gold.

st. S 45'/, -46'/,
., 9 43'„ -4l '/,
„ S 55-/2-56'/,
„ 9 50-51
„ 5 36- 37

7 9 29-30
„ tl 53-55
„ 9 45—46
„ 812- 817

," 30 24 k.
„ 30 12 6.
„ 52 15. 45
„ 1 44V,-4Z
„ 2 26- 27

Gold - Cours
derK.  württemb .Staatskassen -Verwaltung.

Stuttgart, den 1. Febr. 1866.
Württemberg. Dukaten (Fester Cours) 5 fl. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem CourS . 5 fl. 35 kr.
Preußische Pistolen . 9 fl. 55 k».
Andere ditto . . 9 fl- 43 kr.
20 Franks-Stücke . 9 ff. 26 kr.

(Mit einer Beilage )

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh Ln Ne uenbürg.
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